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Findlinge

Gut sortierter, hellgrauer bis 
grünlicher Sandstein mit bis 
zu 95% Quarzkörnern. Da-
zwischen finden sich dünne 
Lagen von Kalkstein.

Entstanden ist der Sandstein 
am Rande eines Meeres aus 
Schuttmaterial, das Flüsse 
von den Gebirgszügen des 
Festlands her anlieferten.

SchelfmeerSandhaufen
Findlinge des Brisi-Sandstein 
wurden im Mittelalter, je 
nach Grösse unbehauen 
oder behauen als Bausteine 
für Mauerwerke verwendet.

Mittelalter
Der 120 Mio. Jahre alte Stein 
enthält oft eingeschwemmte 
Haifischzähne oder Belemni-
ten, Meerestiere, die damals 
weit verbreitet waren.
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Haifischzähne
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Während der Eiszeiten wur-
den Gesteinsbrocken dieses 
Sandsteins via Brünig- und 
Reussgletscher nach Luzern 
transportiert, wo man diese 
heute als sogenannte Find-
linge antrifft.

Das Gestein tritt oft zusam-
men mit dem Schrattenkalk 
auf, der sich von Südwes-
ten nach Nordosten dem 
nördlichen Alpenrand entlang 
zieht. Von welcher Lokalität 
ein Findling genau stammt, 
lässt sich selten bestimmen.
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